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Planerläuterung
znr 1. Anderuno des Fl-ächennutzunosplanes
der SAI\ITGEI"TjINDE LENGERICH, Landkreis Emsland

Vorbemerkuno:
Nach Genehmigung des F1ächennutzunosplanes der Samtqemeinde

Lenqerich durch die Bezirksregrierung Weser-Ems vom 5.8.1981
und seiner mit der Bekanntmachuno erfolgten Wirksamkeit,
hatte die SG Lengerich verschiedene :t-nderunqspunkte zum AnIaß
genommen, die Fortschreibung a1s f. i'nderunq zu beschließen.
In den I{itgliedsgemeinden Bawinkel, Lansen und Wettrup standen
Flächenumwandlungen und Neuausweisungen an, die sich auch auf
die beiden von der Genehmigung des FlächennutzunqsDlanes ausqe-
nornmenen Teilbereiche in Bawinkel und wettruo bezogen.
Nach Auskunft der Bezirksregieruno ist die Ergänzuno des

Landesplanerischen Rahmenprogramms zur Aufstelluncr der 1. Än-
derung entbehrl-ich. Beim Anhörungsverfahren entspr. § 2 (4,5)
BBaUG hatte sich gezeLgL, daß im Falle der qewerblichen Bau-

fläche in Bawinkel, aber auch bei beiden Anderungspunkten in
Langen erschließungstechnj-sche Schwieriqkeiten und andere Be-
denken zu einer vertieften Neuüberlegung führen müssen, so daß

sich in Abstimmung mit der Bezi-rksregi-erung empfahl, die klar
erscheinenden Anderungen unter ra l-aufen zv lassen. Mit fb
werden die strittigen Punkte später nachgeholt. Zur öffent-
lichen Auslegung werden die folgenden änderunoen vorgezooen.
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It'litgliedsgemeinde Bawinke 1

I-a/1 Rückführung al-s LN

Der im Ursprungsplan von der Genehmicrunq ausgtenomrnene Teilbereich
westlich der B 213 wird aIs l-andwirtschaftl-iche Nutzfläche (LN)
dargestellt. Von der westlich anqrenzend gedachten qewerblichen
Baufläche wird Abstand oenofiunen. rnformatorisch bleibt der
Trassenvorschlag im zuge der L 67 und die Kennzeichnuna des
Kl-äranlagenstandortes bestehen.

la/2 Zusätzliche SportfLäche am I^Iestrand der Orts lage

a

a

In. Anschluß an den bestehenden Sportplatz schließt sich ei-n
weiterer sportplatz (im Bau) sowie die bereits bestehende
Reitharle an. 1,5 ha sportfläche werden demnach zusätzrich
dargesterlt und nachvollzoqen. Die Lage am ortsrand und die
Nähe der Forstfläche ergreben einen optimalen Standort.
Anschluß an das zentrale Wasserversoroung,snetz und das zen-
tral-e Abwassernetz ist gegeben. Das oberflächenwasser wird
schadlos abgeleitet.

Ia/3 Wohnbaufläche "Ialehmwi-esen" am Ostrand der Ortslaqe

2,6 ha lVohnbaufläche sind als Abrundunqsvorschlacr in der An-
hörung a1s gemischte Baufläche gelaufen. Die Verhandlungen
mit der Landbau-Außenstelre Mepoen und dem staatl-. Gewerbe-
aufsichtsamt Osnabrück, ferner die zwischenzeitliche Iatrohn-

nutzung des innerhalb dieses Bereiches lieoenden Gebäudes
haben die Wohnbaufläche aIs die bessere städtebauliche Lösung
gewählt.
Bezü91ich der Wasserversorqung besteht Anschlußmöglichkeit an
das Leitungrssystem des wasserbeschaffunosverbandes; bei der
Kanalisation ist Anschluß an die K1äranrage Bawinkel ohne un-
wirtschaftliche Aufwendunoen gegeben.
Die Gemeinde Bawinkel zeigt weiterhin Bevölkerungszunahme
(31.12.1979 = 1.626 E, 31.12.1980 = 1.662 E) und ist auf die
Vorhaltung von Ersatzbauland anqewiesen.
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Langfristig handelt es sich um eine die Ortslaqe abrundende
Bebauung, die eine Beorenzung zur "freien Landschaft"
darstellt. Die im Flächennutzungsolan darsestellte Rändelung
solI auf den Durch- und Umgrünungscharakter hinweisen.
Gleichzeitig mit dieser Anderuno des Fl-ächennutzunosplanes
wj-rd im Parallelverfahren entspr. § 8 (3) BBauG der Bebau-
ungsplan aufgestellt. Die vertieften Erkenntnisse zu dieser
Planung haben sich nach den Standorten der landwirtschaft-
l-ichen Betriebe und der im westlich angrenzenden Mischgebiet
liegenden Näherei gerichtet. Zu der Emissions-Beurteiluno
sind dazu folqende Ausführungen zu machen:

Auf der Abbildung der folgenden Seite ist die Laqe des

Plangebietes zum Ortsbereich ersichtlich, wonach die Auswei-
sungt aIs Wohnbaufläche sowohl- der nordwestlichen Nachbarschaft
als auch dem Ortsrandcharakter entspricht. Eerner zeigt die
Abbildung mit Nr. 1 den ehemaligen Betrieb Unkenholz, der a1s

Wohnhaus genutzt wird und für die Abstandshaltuno nicht mehr

beachtet zu werden braucht. Ebenso sind die Betriebe Nr. 4

und Nr. 5 (Wohnhaus und Werkstatt Riepenhausen) ohne Viehhal-tun_cr.

bei den übrigen Betrieben Nr. 3 (Dust) und Nr. 6 (Frericks)
sind bei den existenznotwendigen Viehaufstockungen die Abstände
gemäß VDI-Richtlinie 3471 eingetragen und entsprechend für die
Rindviehhaltung wegen der geringeren Emission reduziert. Von

diesen Stallungen geht bei der Lage j-m Osten und Nordosten des

Plangebietes nach Ansicht der Landbau-Außenstelle keine schäd-
liche Umwelteinwirkung aus.
Anders bei dem Betrieb Nr. 2 (Ahlers). Hier mußten gesenüber
dem Erstentwurf Einschränkungen vorgenommen werden. Es wurden
die geplanten Gebäude direkt neben dem Betrieb Ahlers heraus-
genommen, eine Immissionsschutzoflanzunq qem. VDl-Richtlinie
3471, Punkt 2.1.3 eingefügt, ein Kinderspielplatz in dem Ab-
standsraum vorgfeschlagen und gemeindeseitiq die landwirtschaft-
Iichen Immj-ssionen a1s Vorbelastung anerkannt. Entsprechend
ist die Zustimmuno der Landbau-AußensteIIe im Anhörungsver-
fahren gem. § 2 (5) BBauG vom 24.1 1.1982 erfolot.
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Mit Nr. 7 zeigt die Abbj-Idung den Standort der Näherej-.

Dies hatte anfänqlich zutr Vorstelluncr geführt, den Planunos-
raum als Mischgebiet festzusetzen. Die örtliche Überprügung

hat gezej-gt, daß keine Geräuschbelä.stiqung mit Lärmpegel-
werten elnes Ir{ischgebietes auftreten, sondern im Wertungs-

bereich des ItA-Gebietes lieqen. Außerdem so11 das der Näherei
nächst geplante Vlohngebäude den Betriebsinhaber aufnehmen.

Diese Feststellung hat mit dazu beigetrag€nr der hl -Auswei-
sung zu folgen.
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Mitgliedsgemeinde Langen

Ia/5 Erweiterung der gewerblichen Baufläche

Für die Ausdehnung des Gewerbeansatzes im Ortskern wird die
gewerbliche Baufläche um or3 ha (3.ooo qm) nach blesten zu

erweitert. Dabei- wird der östliche TeiI der Gemei-nbedarfsfläche
um diesen Anteil reduziert.
Das Erfordernis der Erweiterung ist praktisch schon der Nach-
vollzug des Bestandes. Die Raiffeisen-Warengenossenschaft
hat den hier kenntlich gemachten Erweiterungsbereich bereits
überstell-t.
Bei dieser Anderung, di-e wie die beiden folgenden innerhalb
der geplanten Schutzzone fffA für das Wasserwerk Grumsmühlen

liegt, ist wegen der Geringfügigkeit der Ausweisung seitens
des Wasserwirtschaftsarntes Meppen zugestimmt worden.

La/6 Umge staltunq der Grünf1äche

Die bisherige öffentliche GrünfIäche mit der Sportplatzanlage
wird im Süden und Südosten um ca. 1,4 ha reduziert und wieder
der landwirtschaftlichen Nutzfläche zvgeführt. Dafür tritt
eine geringfügige Erweiterung der öffentlichen Grünfläche
des Sportplatzareals um or15 ha im Nordwesten, teils bis-
heriges Außengebiet bzw. LN überdeckend und den westlichen
Teil der Gemeinbedarfsfläche beschneidend.

Ia/1 trIechsel der Planzeichen im Gemeinbedarf

In der durch die Punkte la/5 und La/6 verkleinerten Gemein-
bedarfsfläche wird das rrJrr für Jugendheim herausqenontmen und

das Zeichen für die Irlehrzweckhalle an diese Stelle verleqt
(Zustandserfassung).

Mitglieds gemeinde Wettrup

Ia/9 Darstellung der LN an der westlichen Ortslage
In der Genehmigungsverfügung der Bezirksregierung ist die
gemischte Baufläche am Westrand aus der Genehmigung ausge-
nommen worden. Die dadurch "unbepfante" FIäche im unmittel-
baren Anschluß an die Bebauung "Wiensüke" wird als LN (land-
wirtschaftliche Nutzfläche) dargestellt.



Dieser Erläuterungsbericht hat zusammen mit dem Pl-ächennutzungs-
plan in der Zeit vom /1.1. 0?. 83 bis zum tlQ. Ol. {S
öf fentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslequnq wurden am 03. O?. tr3
ortsübI j-ch bekanntqemacht.

Lenoerich, den 13.05,/qf 3
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Der Er1äuterungsbericht hat dem Festlecrungsbeschluß zugrunde
gelegen.

Lenserlch, den /3.05./q f 3
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